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Menschen in Bewegung: Reise — Migration — Flucht

Kurdische Flüchtlinge haben einen Teil der Ausstellung selbst gestaltet.
Sie wollen damit dem Besucher einen Einblick in ihre Kultur gewähren,
die Gründe ihrer Flucht aufzeigen und mitteilen, was ihnen in Basel
ge- oder missfällt. Fotos Peter Horner

Die Sonderausstellung im Museum für
Völkerkunde, Augustinergasse 2 in Basel,
wurde am 19. Mai 1990 eröffnet und dauert
noch bis 17. März 1991.

Zum Thema
Sich Bewegen, Reisen und Wandern
entsprechen einem Grundbedürfnis des
Menschen. Auf der Suche nach Nahrung oder
Land usw., bei der Erkundung und Eroberung

neuer Räume, stiess der Mensch
immer wieder an die Grenzen seiner
Möglichkeiten. Hindernisse wie Wüsten,
Gebirge, Meere selbst den Himmel und das
All hat der Mensch Dank seines
Erfindungsdranges für sich erobern können.

Migrationen, Vertreibung und Flucht
sind uralte Probleme. Seit sich die
Menschen in Gesellschaften organisierten,
führten sie Krieg um Herrschafts- oder
Siedlungsgebiete, unterwarfen, vertrieben
oder versklavten sich gegenseitig. Die
Geschichte nennt viele Beispiele von
Eroberungen, Bürgerkriegen und Völkerwanderungen.

Religiöse Intoleranz war häufig
eine Schubkraft für Verfolgung und
Flucht. Wirtschaftliche und politische
Motive von Flucht sind häufig nicht klar
voneinander zu trennen.

Bevölkerungswachstum, soziale und
politische Spannungen, Landknappheit
und klimatische Veränderungen haben in
unserer Zeit weltweite Fluchtbewegungen
in Gang gesetzt und lassen uns heute vom
«Jahrhundert der Flüchtlinge» sprechen.
Diese globalen Fluchtbewegungen werden
sich weiter verstärken. Obwohl die Masse
der Flüchtlinge in Ländern der
sogenannten Dritten Welt lebt, werden auch
die Industrienationen zunehmend vom
Flüchtlingsstrom berührt. Flüchtlinge
konfrontieren uns in einem bisher nicht
gekannten Ausmass mit fremden
Kontinenten, Staaten, Religionen und
Wertvorstellungen.

Zur Ausstellung
Die Ausstellung versucht diesen
Zusammenhängen nachzugehen. Sie will das
Thema nicht enzyklopädisch abhandeln,
sondern Schlaglichter werfen und den

Besucher auffordern, über diese
Zeitfragen nachzudenken.

Unter den Fragestellungen «auf der
Suche nach» und «auf der Flucht vor»
wird das Spektrum der Motive menschlichen

Wanderns ausgeleuchtet.

Gliederung
der Ausstellung
Auftakt
Warum sind Menschen in Bewegung?
Bewegen - an Grenzen stossen - Grenzen
überwinden.

Reisen
Entdeckungs- und Handelsreisen, Basler
Reisende, Tourismus, Reiseandenken,
Einpacken und Mitnehmen, Pendler.

Migration
Landflucht, Emigration, Umsiedlung im
Regenwald, Fahrende.

Flucht
Flüchtlinge - weltweit, Ankunft, Asyl,
Lager, Umweltflüchtlinge.

Fremde in unserer Stadt
Susanne Hammacher
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